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1. FFC HOF II – SpVgg Döbra  6:4 (5:2)  
 
 

Anstoß:  Samstag, den 25.09.2010, 14:00 Uhr 
 

1. FFC HOF II: M. Urban – E. Mannl, C. Kempin, T. K empin (ab 60. Min. 
C. Wunderlich) – P. Schiele, K. Drechsel, M. Meinel  (ab 70. Min. 
L. Urban), I. Kern, K. Teschner (ab 86. Min. L. Bös l) – S. Narr, 
D. Kaintzyk (ab 10. Min. A. Hofmann) 

 

Zuschauer:  50 
 

Schiedsrichter: Siegfried Rausch (1. FC Martinsreut h) 
 

Tore: 05. Min. Silke Narr 1:0 
 11. Min. Silke Narr 2:0 
 16. Min. Silke Narr 3:0 
 20. Min. Isabella Kern 4:0 
 34. Min. Silke Narr 5:0 
 43. Min. Daniela Solger 5:1 
 44. Min. Tamara Solger 5:2 
 78. Min. Tamara Solger 5:3 
 80. Min. Elke Mannl (ET) 5:4 
 89. Min. Annemarie Hofmann 6:4 
 
 

Torfestival 
 

Die Gäste verschliefen die Anfangsphase und Silke Narr brachte ihre Mannschaft mit zwei Frei-
stoßtoren früh in Führung. Als die SpVgg etwas besser ins Spiel fand, wurde sie vom FFC eiskalt 
ausgekontert. Erst erzielte Silke Narr nach Pass von Annemarie Hofmann ihren dritten Treffer und 
damit einen lupenreinen Hattrick. Dann legte die Sturmführerin der Hoferinnen für Isabella Kern 
auf, die von der Strafraumgrenze traf. Nach etwas mehr als einer halben Stunde versetzte Silke 
Narr erneut ihre Gegnerinnen und baute den Vorsprung auf unglaubliche fünf Tore aus. Die 
Spielerinnen aus Döbra zeigten jedoch Moral und verkürzten noch vor der Pause mit einem 
Doppelschlag. Zunächst erkannte Daniela Solger, dass Manuela Urban etwas weit vor ihrem Tor 
stand und netzte mit einer Bogenlampe ein. Nur eine Minute später zeigte Tamara Solger ihre 
hervorragenden Freistoßqualitäten und versenkte das Leder unhaltbar ins lange Eck. Zu Beginn 
der zweiten Halbzeit verflachte dann die Begegnung und beide Teams hatten kaum nennenswerte 
Torchancen. In der Schlussphase wurde den Zuschauern aber wieder beste Fußballunterhaltung 
geboten. Tamara Solger markierte ihr zweites Tor per sehenswerten Distanzschuss unter die Latte 
und bereits der darauffolgende Angriff endete mit einem Freistoß von der linken Seite, den Elke 
Mannl unglücklich ins eigene Netz abfälschte. Plötzlich hatten die Gäste die große Chance, das 
Unmögliche möglich zu machen und einen 5-Tore-Rückstand aufzuholen. Doch kurz vor dem 
Schlusspfiff sorgte Annemarie Hofmann für die endgültige Entscheidung, als sie sich durch einen 
gefühlvollen Lupfer über die gegnerische Torhüterin Miriam Richter ebenfalls in die lange Tor-
schützenliste eintragen konnte. 
 

S.K. 


